
Die Gratiszeitung für die

Frankfurter Mitte

Jahrgang 6 | Nr. 46 | 18. November 2023 www.frankfurter-wochenblatt.de

Bockenheim (red) – Die Obois-
tin Evelyn Holzinger ist am
Donnerstag, 23. November, ab
19 Uhr zu Gast in der Kirche am
Campus Bockenheim, Jügelstra-
ße 1. Sie studiert zur Zeit bei
Prof. Fabian Menzel an der
Frankfurter Musikhochschule.
Im November 2022 gelang es ihr,
sich als Solistin für den Oboen-
Abend der Frankfurter Musik-
hochschule zu qualifizieren. Bei
ihrem Konzert in der Kirche am
Campus Bockenheim begleitet
sie am Flügel die Pianistin Anna
Stepanova, die sowohl an der
Frankfurter Musikhochschule
als auch an Dr. Hoch’s Konser-
vatorium einen Lehrauftrag er-
füllt. Sie ist Mitglied des „Sigma
Trios“ und des „Malbec Klavier-
quartetts“, deren Konzerte sie
unter anderem zum Rheingau
Musikfestival führten.
Mit dem „Sigma Trio“ veröffent-
lichte sie bereits im Winter 2019
ihre erste CD. Eine weitere CD-
Einspielung mit dem „Malbec
Klavierquartett“ fand im Okto-
ber 2020 statt. Auf dem Pro-
gramm der beiden stehen Werke
von Francis Poulenc, Henri Du-
tilleux, Leland Cossart und

Pierre Onfroy de Bréville. Der
Eintritt ist frei, Spenden sind er-
beten. Mehr Informationen zum
Konzert beziehungsweise den
Künstlerinnen gibt es im Inter-

net auf https://esg.ekhn.de/esg-
frankfurt/news-events/veransta
ltungen/einzelansicht-event/
events/konzert-kirche-am-
campus-oboe-klavier.html.

Oboistin zu Gast in der Kirche am Campus

Evelyn Holzinger tritt auf

DieOboistinEvelynHolzinger tritt inderKircheamCampusBockenheimauf. F.:p
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Innenstadt (red) – Die Umge-
staltung desOederWegs, ein Teil
des „Fahrradstadt-Beschlusses“
der Stadt Frankfurt von 2019,
hat erste vielversprechende Er-
gebnisse hervorgebracht, die auf
eine erfolgreiche Förderung des
Radverkehrs und die Verbesse-
rung der Wohn- und Aufent-
haltsqualität hinweisen.Dies zei-
gen erste Auswertungen der
Frankfurt University of Applied
Sciences (UAS), die die Arbeiten
wissenschaftlich begleitet.
Die zentralen Ziele der Umge-
staltung – den Radverkehr zu
fördern, den motorisierten Indi-
vidualverkehr (MIV) zu reduzie-
ren und die Aufenthaltsqualität
im Oeder Weg zu erhöhen –
scheinen in großen Teilen er-
reicht zu werden. „Die Ergebnis-
se der ersten Befragungen und
Analysen zeigen, dass sich eine
Verlagerung vom MIV zum
Fahrrad abzeichnet“, äußert Pro-
jektleiter Dennis Knese, Profes-
sor für nachhaltigeMobilität und
Radverkehr an der UAS. 38 Pro-
zent der 900 Teilnehmenden der
ersten Befragung 2022 gaben an,
ihre Verkehrsmittelwahl auf-
grund der Umgestaltung geän-
dert zu haben. Es wird mehr
Fahrrad und weniger Auto ge-
fahren.
Besonders erfreulich ist die posi-
tive Entwicklung in Bezug auf

die Wohn- und Aufenthaltsqua-
lität im Oeder Weg. In der Ge-
samtbewertung wurde die Um-
gestaltung in den Kriterien „Auf-
teilung des Straßenraums“,
„Lärm“, „Übersichtlichkeit“ und
„Wohnqualität“ positiv wahrge-
nommen. Die verschiedenen
Einzelarbeiten, darunter die
Multifunktionsflächen, die Re-
duktion der Kfz-Stellplätze und
die Einrichtung einer Fahrrad-
straße, sehen die Befragten als
Aufwertung für die Aufenthalts-
qualität. Auch die Verkehrssi-
cherheit hat sich nach Meinung
dermeistenBefragten verbessert.

„Wenn wir uns die Bewertung
der Einzelmaßnahmen genau
ansehen, sind jedoch teils deutli-
che Differenzen zwischen den
unterschiedlichen Nutzenden-
gruppen zu erkennen“, sagt Kne-
se. „Die Pkw-Nutzenden sind
dabei durchgehend unzufriede-
ner mit der Umgestaltung als an-
dere Verkehrsteilnehmende.“
Auch die Auswirkungen auf das
ansässige Gewerbe werden
quantitativ und qualitativ unter-
sucht. Ein Viertel der befragten
Gewerbetreibenden berichtet
von negativen Auswirkungen,
beispielsweise Umsatzrückgän-

gen. Mehr als die Hälfte der be-
fragtenKunden hingegen gab an,
höhere Ausgaben in den Ge-
schäften am Oeder Weg zu täti-
gen, diesen häufiger aufzusu-
chen und mehr Zeit dort zu ver-
bringen. Insbesondere die Gas-
tronomie sieht Vorteile durch
die Vergrößerung der Außenbe-
reiche.
DiewissenschaftlicheBegleitung
umfasst mehrstufige quantitative
Befragungen, Tiefeninterviews
mit Gewerbetreibenden, Park-
suchzeitermittlungen, Verkehrs-
beobachtungen, Unfallanalysen
und die Auswertung der Ver-
kehrszählungen. Der jetzt vorge-
legte Zwischenbericht zur Um-
gestaltung des Oeder Wegs wer-
tet die Ergebnisse der ersten Be-
fragung aus dem Zeitraum Juni
bis Oktober 2022 aus. Diese
Zwischenergebnisse sind Teil
des Projekts „Analyse zu den
Auswirkungen von fahrrad-
freundlichen Nebenstraßen“, in
dem das Research Lab for Urban
Transport der UAS die Umge-
staltungen zur Verbesserung des
Rad- und Fußverkehrs am Bei-
spiel verschiedener Nebenstra-
ßen in Frankfurt untersucht.
Eine endgültige Bewertung wird
nach weiteren Analysen im
Frühjahr 2024 erwartet. Diese
bezieht die Ergebnisse der zwei-
ten quantitativen Befragung ein.

Oeder Weg: Zwischenbericht belegt höhere Wohn- und Aufenthaltsqualität

Fahrradfreundliche Umgestaltung

Zur Umgestaltung des Oeder Wegs als Fahrrad freundliche Nebenstraße
legt die UAS in ihremZwischenbericht eine erste Analyse vor. F.: ReLUT/ UAS/p

Westend (red) – Unter demMot-
to „Alles außer flach“ steht die
Leipziger Buchmesse im kom-
menden Frühjahr ganz im Zei-
chen der niederländischsprachi-
gen Literatur. Einen Vorge-
schmack darauf will die Abtei-
lungNiederländisch des Instituts
für deutsche Sprache und Litera-
tur der Goethe-Uni mit einer

Reihe von Lesungen bieten, zu
der sie zwei Autorinnen und ei-
nen Autor eingeladen hat, die
aus Flandern, den Niederlanden
beziehungsweise Surinam stam-
men. Alle Lesungen sind zwei-
sprachig (Niederländisch-
Deutsch) und für alle frei zu-
gänglich. Die Belgierin Annelies
Verbeke (Jahrgang 1976) wird

am Donnerstag, 23. November,
19Uhr, imCasino (Raum1.812),
Nina-Rubinstein-Weg 1, auf dem
Campus Westend aus zwei über-
setzten Erzählungen lesen, die
diesen Herbst im Golden Luft
Verlag erschienen sind. Die Tex-
te entstanden zum Teil während
des Corona-Lockdowns, so ist es
zu erklären, dass einige gewisse

klaustrophobische Anklänge ha-
ben. Mariken Heitman (Jahr-
gang 1983) aus den Niederlan-
den ist am Mittwoch, 31. Januar
2024, ab 19 Uhr zu Gast, eben-
falls imCasino (Raum1.812). Sie
wird aus ihrem preisgekrönten
Roman Wormmaan (2021) (Li-
brispreis 2022) lesen, der bei
Klett-Cotta anlässlich der Leipzi-

ger Buchmesse auf Deutsch er-
scheint. Raoul de Jong (Jahrgang
1984) kommt am Mittwoch, 7.
Februar, diesmal um 19.30 Uhr
auf den Campus und stellt die
deutscheÜbersetzung seines Ro-
mans „Jaguarman“ (2020) vor.
De Jong erzählt darin, anknüp-
fend an die eigene Biografie, von
der Suche nach seinen Wurzeln.

Institut für deutsche Sprache und Literatur lädt zu Lesungen

Frankfurt (red) – Die Jugendini-
tiative Rentenblicker der Deut-
schen Rentenversicherung funk-
tioniert multimedial und im per-
sönlichen Kontakt. Auf Wunsch
kommen Rentenblicker-Refe-
renten in die Schulklassen. Mit
interaktiven Methoden und in
Teamarbeit geht es um die Leis-
tungen der gesetzlichen Renten-
versicherung und Altersvorsor-
ge. „Ich freue mich sehr, wenn
die Teilnehmenden sagen, dass
wir ein wenig Licht ins Dunkel
gebracht haben und sie nun das
Thema ernsthaft angehen möch-
ten“, sagt Anna Grenda, Berate-
rin und Rentenblicker-Referen-
tin. „Altersvorsorge wird auf-
grund des demografischen Wan-
dels immer wichtiger. Eigenini-
tiative ist hier von Anfang an ge-
fragt.“ Lehrer können den Refe-
rentenservice über das Kontakt-
formular online auf rentenblicke
r.de anfragen. Das Internet-Por-
tal bietet auch Arbeitsmaterial
für den Unterricht zur Altersvor-
sorge und Informationen für El-
tern. Um den Rentenblicker auf
die Smartphones der Jugendli-
chen zubringen, sind alle Inhalte
für die mobile Nutzung aufberei-
tet, ergänzt um Social-Media-
Kanäle auf Facebook, Instagram,
Youtube und Tik Tok. Das Bil-
dungsangebot bietet jungen
Menschen die Möglichkeit, sich
früh über Leistungen und Alters-
vorsorge zu informieren.

Rentenblicker
macht Schule
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Frankfurt (red) – Menschen
können komplexe Probleme lö-
sen, strategisch denken, aus Er-
fahrungen lernen. Sie können
Maschinen entwickeln, die die
Fähigkeiten unterstützen und
ausweiten. Künstliche Intelli-
genz (KI) hilft in vielen Lebens-
bereichen, einschließlich der
Wissenschaft, komplexe Aufga-
ben zu lösen und neue Anwen-
dungsgebiete zu erschließen.
Wird die Supertechnologie
künftig in der Lage sein, wie
Menschen zu denken und zu
kommunizieren? Sind die von
KI kreierten Lösungen kontrol-
lierbar und verlässlich wie die,
die auf menschlicher Urteilsfin-
dung beruhen? Diesen Fragen
widmet sich die Vortragsreihe
„Künstliche Intelligenz in den
Wissenschaften: Fluch oder Se-
gen?“ aus verschiedenen Per-
spektiven von der Hirnfor-
schung über die Wirtschaftsin-
formatik bis zur Philosophie.
Aus der Rechtswissenschaft
stammt der Beitrag der Hybrid-
veranstaltung am 20. Novem-
ber, 18 Uhr, von Katja Langen-
bucher: Künstliche Intelligenz
in der Leitung der Aktiengesell-
schaft am Campus Westend,
Gebäude Normative Ordnun-
gen und auf uni-frankfurt.de.

Vortragsreihe
zu KI an der Uni

Voitl warnt vor Armutsspirale in Frankfurt

Bundes-Kürzungen
für Jobcenter
Frankfurt (red) – Sozialdezer-
nentin Elke Voitl kritisiert die
von der Bundesregierung ge-
planten Kürzungen am Etat der
Jobcenter scharf und warnt vor
drastischen Folgen für Frankfurt.
„Menschen, die den Willen ha-
ben sich zu entwickeln, werden
damit aktiv in eine Armutsspira-
le gedrängt und ihnen Zugänge
zum Arbeitsmarkt genommen“,
betonte die Stadträtin. „So etwas
in den heutigen Krisenzeiten be-
schließen zu wollen, ist für mich
völlig unverständlich. Wir haben
in Frankfurt über viele Jahre mit
unseren Trägern ein etabliertes
und differenziertes Qualifizie-
rungs- und Unterstützungssys-
tem aufgebaut, um benachteilig-
te Menschen optimal für den Ar-
beitsmarkt zu fördern“, sagt
Voitl. Egal ob ehemals Obdach-
lose, Ex-Drogenkonsumenten
oder Langzeitarbeitslose – durch
die Fördermaßnahmen wie Um-
schulungen und Weiterbildun-
gen werde das Leben von tau-
senden Menschen jährlich bes-
ser und selbstbestimmter. Ne-
benbei entlaste eine erfolgreiche
Integration von Menschen in

denArbeitsmarkt auch staatliche
Kassen undwirke in einer altern-
denGesellschaft dem steigenden
Fachkräfte- und generellen Ar-
beitskräftemangel entgegen.
„Diese sinnvollen Maßnahmen
müssen erhalten bleiben. Kom-
men die vom Bund geplanten
Kürzungen, ist das in Frankfurt
nichtmehrmöglich“, sagt die So-
zialdezernentin. Die Bundesre-
gierung plant, für das kommende
Jahr Mittel zur Arbeitsmarktför-
derung bundesweit um etwa 500
Millionen Euro zu kürzen. Dem
Jobcenter Frankfurt würden da-
mit allein im kommenden Jahr
mehr als 16 Millionen Euro aus
Bundesmitteln fehlen. „Das kön-
nenwir alsKommune auf keinen
Fall kompensieren“, erklärt die
Stadträtin. Angesichts der aktu-
ellen Herausforderungen brau-
che es im sozialen Bereich viel-
mehr deutliche Unterstützung
für die Städte und Landkreise
statt weitere erhebliche Belas-
tungen. „Kommen die massiven
Budgetkürzungen wirklich, wer-
den bewährte und gut funktio-
nierende Angebote für erwerbs-
lose Menschen zerschlagen.“

Bahnhofsviertel (red) – Pik
Dame – Frankfurts ältester
Nachtklub im Bahnofsviertel –
startet am Samstag, 23. Dezem-
ber, mit „Der Dompteur lädt
ein“ ein neues Comedyformat
für besondere Unterhaltung.
Getreu demMotto „Kultur, Co-
medy& Showmeets Bahnhofs-
viertel“ finden dort in den kal-
tenMonaten regelmäßig Come-
dy Mixed Shows statt. Das For-
mat wird in Zusammenarbeit

mit dem Veranstalter S-Promo-
tion ab 2024 zehn Mal jährlich
in der legendären Location aus-
geführt. Pro Show stellen drei
Comedians das Line-Up: Ein
etablierter Comedian, ein loka-
ler Künstler und ein Newco-
mer. Der Dompteur, das Ge-
sicht der Pik Dame, moderiert
und präsentiert das Format
nach allen Regeln der Unter-
haltungskunst in der Kult-Lo-
cation, Elbestraße 31.

Am 23. Dezember sind Nizar,
Cüneyt Akan, Kinan Al und
Schlongonges dabei, am Don-
nerstag, 25. Januar 2024, sind
Tamika Campbell, Serkan
Ates-Stein und Blacktaxi auf
der Bühne zu sehen.
Tickets zu 31,15 Euro gibt es
unter 06073 722740 und an
den bekannten Vorverkaufs-
stellen. Das ganze Programm
und weitere Infos stehen online
auf pikdamefrankfurt.com.

Ältester Nachtklub im Bahnofsviertel startet neues Comedyformat

Der Dompteur lädt ein
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Frankfurt (red) – Es ist der
„Fleiß-Pegel“ von Frankfurt:
Rund 16,33Millionen Überstun-
den haben dieMenschen im ver-
gangenen Jahr am Arbeitsplatz
zusätzlich geleistet. Davon 10,48
Millionen Arbeitsstunden zum
Nulltarif – ohne Bezahlung. Das
geht aus dem „Überstunden-Mo-
nitor“ vomPestel-Institut hervor.
DieWissenschaftler haben dabei
die „Plus-Stunden im Job“ im
Auftrag der Gewerkschaft Nah-
rung-Genuss-Gaststätten
(NGG) untersucht.
Ein pikantes Ergebnis: „Alle Be-
schäftigten zusammengenom-
men haben den Unternehmen in
Frankfurt durch unbezahlte
Mehrarbeit rund 150,91 Millio-

nen Euro quasi ‚geschenkt’. Und
das ist schon äußerst sparsam –
nämlich nur auf Mindestlohn-
Basis – gerechnet“, sagt Hendrik
Hallier von der NGG Rhein-
Main. Außerdem sei der Über-
stunden-Berg auch ein Grad-
messer für den „massiven Fach-
kräftemangel“.
„Allein in Hotels, Restaurants
und Gaststätten leisteten die Be-
schäftigten im vergangenen Jahr
in Frankfurt rund 311.000 Über-
stunden. 126.000 davon ohne
Bezahlung – quasi für umsonst“,
so das Pestel-Institut. Die Wis-
senschaftler haben bei ihrer Un-
tersuchung aktuelle Mikrozen-
susdaten ausgewertet. Basis der
Überstunden-Berechnung ist die

Übertragung von Branchen-
Durchschnittswerten auf die Be-
schäftigungsstruktur von Frank-
furt.
Mit Blick auf die Überstunden
warnt die NGG Rhein-Main:
Hotellerie und Gastronomie
könnten nicht dauerhaft auf die
„Goodwill-Überstunden“ ihrer
Beschäftigten bauen. „Es wird
höchste Zeit, das Fachkräfte-
Loch zu stopfen, das die Coro-
na-Pandemie noch vergrößert
hat. Das klappt allerdings nur,
wenn Hotels und Restaurants
bereit sind, attraktive Löhne zu
bezahlen. Perspektivisch muss
der Gastro-Startlohn für eine
Köchin oder einen Restaurant-
fachmann nach der Ausbildung

bei 3000 Euro pro Monat für ei-
nenVollzeitjob liegen“, sagtHal-
lier. Dieses „Lohn-Ziel“ müsse
die Gastro-Branche Schritt für
Schritt erreichen. Nur dann wer-
de es gelingen, junge Menschen
für eine Ausbildung im Hotel
oder Restaurant zu gewinnen.
Das Gastgewerbe erlebe gerade
einen regelrechten „Fachkräfte-
Schwund und Mini-Job-Schub“.
Ob in der Küche, im Service, an
der Hotelrezeption oder an der
Bar: „Die Branche versucht, feh-
lende Fachkräfte immer häufiger
durch angelernte Beschäftigte zu
ersetzen“, berichtet der Ge-
schäftsführer. Mittlerweile seien
35 Prozent der Gastro-Beschäf-
tigten in Frankfurt Mini-Jobber.

NGG: Der „Fleiß-Pegel“ des Jahres für Frankfurt sind 16,3 Millionen Stunden

Allein 311.000 Gastro-Überstunden

Altstadt (red) – 22 Jahre auf
Tournee, über eine Million be-
geisterte Konzertbesucher und
weit über 1500 Konzerte in Eu-
ropa - diese Zahlen unterstrei-
chen den grandiosen Erfolg die-
ses Chores. Jetzt kommt die
Gospelsensation „The Best of
Black Gospel“ aus den USA mit
ihrer „Mission Hope“-Tour wie-
der nach Deutschland und ma-
chen am Dienstag, 12. Dezem-
ber, Station in der Heilig-Geist-
Kirche, Dominikanerkloster,
Kurt-Schumacher-Straße 23.
Beginn ist um 19.30 Uhr.
„The Best of Black Gospel“ ver-
eint eine Auswahl der besten
Gospelsänger und Sängerinnen
der USA. Das Programm der
Ausnahmekünstler bietet die
schönsten Gospelsongs in ei-
nem zweistündigen Programm
mit instrumentaler Begleitung.
Im Repertoire des Chores sind
bekannte Titel wie „Oh Happy
Day”, „Joshua fit the Battle”,
„Down by the Riverside”,
„Walk in Jerusalem”, „Amazing
Grace“, „Go Down Moses“,
„Oh How I Love Jesus“, „Ag-
nus Dei“ und „This Little Light
Of Mine“.
Die Mitglieder dieses Chors
entstammen dem breit gefä-
cherten musikalischen
Schmelztiegel der afroamerika-
nischen Gospelszene. Jeder

Sänger und jede Sängerin von
„The Best of Black Gospel“ hat
die traditionellen Gospellieder
bereits von Kindesbeinen an in
den Gottesdiensten aufgesogen
und verinnerlicht. Das musika-
lisch gewachsene Talent haben
sie später an verschiedenen
Hochschulen und Musikaka-
demien verfeinert.
Die Sänger waren weltweit als
Solisten mit Chören, wie den
Harlem-, Golden- oder Glory
Gospel Singers auf Tournee.
Einige Mitglieder von „The
Best of Black Gospel“ haben
bereits mit international erfolg-
reichen Künstlern wie Diana

Ross, Lionel Richie und Stevie
Wonder zusammengearbeitet,
waren mit ihnen auf Tournee,
oder haben auf deren Alben
mitgewirkt. Andere Mitglieder
des Chors haben aufgrund ih-
res außergewöhnlichen Talents
in Musicals wie „Sister Act“
oder im Gospelmusical „Ama-
zing Grace“ Hauptrollen über-
nommen können.
Seit 1999 geht der Chor für je-
weils zwei Monate auf Europa-
tournee. Ihr Erfolg basiert auf
ihrer künstlerischen Boden-
ständigkeit und der Nähe zum
Publikum, das regelmäßig in
die Konzerte mit eingebunden

wird. Bei der gesanglichen
Qualität und musikalischen
Hingabe dieses Chors ist jedes
Konzert ein Ausnahmekonzert,
bei dem die „Gute Nachricht“
immer im Vordergrund steht –
Gänsehautfeeling ist garantiert.
Die Kartenpreise betragen im
Vorverkauf 36 Euro. Eintritts-
karten gibt es an allen bekann-
ten Reservix- und CTS-Vorver-
kaufsstellen sowie unter

0761 88849999 oder auf be-
stofblackgospel.de im Internet.

Das WochenBlatt
verlost zweimal zwei Karten für
„The Best of Black Gospel“ am
Dienstag, 12. Dezember, in der
Heilig-Geist-Kirche. Wer bis
Donnerstag, 23. November,
zwölf Uhr, eine E-Mail mit dem
Betreff „Black Gospel“ an gew
inn@frankfurter-wochen
blatt.de sendet, landet im Los-
topf. Die Gewinner werden per
E-Mail benachrichtigt.
Der Verlag beachtet bei Spei-
cherung/Verwendung der Da-
ten die datenschutzrechtli-
chen Bestimmungen. Sie wer-
den nur fürs Gewinnspiel ver-
arbeitet, nicht an Dritte wei-
tergegeben.

„The Best of Black Gospel“ zu Gast in Frankfurt – WochenBlatt verlost Eintrittskarten

Lieder voller Hoffnung

Machen Station in Frankfurt: „The Best of Black Gospel“ kommt in die
Heilig-Geist-Kirche. Foto: Jan Sadler/p

Verlosung

Innenstadt (red) – Der Arbeit-
geberverband Hessenmetall lädt
für 23. November zur Karriere-
messe „job-connect“ von 15 bis
17 Uhr in das Mainhaus Stadt-

hotel Frankfurt, Lange Straße
26, ein. Arbeitssuchende treten
dort direkt mit namhaften Un-
ternehmen der Metall-, Elektro-
und IT-Industrie von Hessen-

metall Rhein-Main-Taunus so-
wie Offenbach und Osthessen
in Kontakt. Die Betriebe suchen
Personen aus verschiedenen
Fachbereichen. Um eine An-

meldung über die Webseite von
Hessenmetall wird gebeten.
Dort können Interessierte auch
vorab Gesprächstermine mit
den Unternehmen vereinbaren.

Hessenmetall veranstaltet Karrieremesse

Altstadt (red) – Der wachsen-
den Armut in den Mainmetro-
polen Frankfurt und Offenbach
widmet sich die Armutskonfe-
renz, zu der die Evangelische
Kirche in Frankfurt und Offen-
bach sowie die Diakonie Hes-
sen alle Interessierten einladen.
Am Mittwoch, 22. November,
von neun bis 16 Uhr kommen
Experten zur Konferenz „Ar-
mut erkennen – Ausgrenzung
verhindern und Chancen eröff-
nen“ in der Evangelischen Aka-
demie Frankfurt, Römerberg 9,
zusammen. Vertreter aus Poli-
tik, Verwaltung, Betroffene
und weitere gesellschaftliche
Akteure beteiligen sich eben-
falls. Die Konferenzteilnahme
ist kostenlos, eine Anmeldung
unter diakonie-frankfurt-offen-
bach.de erforderlich.

Konferenz zu
Thema Armut

Altstadt (red) – Vor 40 Jahren
ereignete sich in der Nähe von
Frankfurt ein Unglück: Ein
Starfighter stürzte über einer
Autobahn ab, die Trümmerteile
trafen ein fahrendes Auto und
rissen die Familie Jürges in den
Tod. Das Ereignis hatte Sym-
bolkraft: Es war die Zeit hefti-
ger Debatten und Demonstra-
tionen gegen die Nato-Nach-
rüstung, und der getötete Pfar-
rer Martin Jürges war in der da-
maligen Friedensbewegung ak-
tiv gewesen. In der Evangeli-
schen Akademie, Römerberg 9,
wird am Montag, 20. Novem-
ber, von 19 bis 20.30 Uhr an
dieses Ereignis erinnert. Refe-
rierende sind Pfarrer Eugen
Eckert, Pfarrerin Sabine Mül-
ler-Langsdorf sowie Pfarrer
Horst Scheffler. Die Moderati-
on übernimmt Gunter Volz.
Die Teilnahme ist kostenfrei.
Anmeldung unter evangeli-
sche-akademie.de.

Erinnerung
undMahnung

Innenstadt (red) – Das Schau-
spiel Frankfurt bietet zu den
bevorstehenden Festtagen wie-
der ein Geschenk-Abo an. Es
enthält Wahlgutscheine für je-
weils zwei Vorstellungen im
Schauspielhaus und in den
Kammerspielen. Die Gutschei-
ne sind bis zum Spielzeitende
2023/24 gültig. Das Geschenk-
Abo ist bis einschließlich 30.
Dezember erhältlich im Abo-
und Infoservice des Schauspiel
Frankfurt, online unter schau-
spielfrankfurt.de sowie unter

069 21237444.

Geschenk-Abo
ist wieder da



Frankfurt (red) –Hierwie immer
die Frankfurt-News:

Mainova senkt Strom- und Erd-
gas-Preise: Zum 1. Januar 2024
bezahlen Mainova-Kunden we-
niger für Erdgas und Strom.
Trotz zum Jahresanfang steigen-
der CO2-Bepreisung und höhe-
rer Netzentgelte spart ein Haus-
halt im Tarif „Mainova Erdgas
Classic“ mit einem Jahresver-
brauch von 15.000Kilowattstun-
den rund 311 Euro im Jahr (brut-
to bei 7 Prozent Mehrwertsteu-
er). Weiterhin entlastet Mainova
Strom-Kunden ab 1. Januar.
Rund 48Euro beträgt die Erspar-
nis eines Haushaltes in der
Grundversorgung (Tarif „Maino-
va Strom Classic“) mit 2500 Ki-
lowattstunden Jahresverbrauch.

Der Magistrat hat beschlossen,
dass dieOper amWilly-Brandt-
Platz auf eigenem Grund und
Boden neu errichtet wird. Sie ist
das größte Kulturgebäude des
Gesamtprojekts Zukunft der
Städtischen Bühnen und sichert
den Willy-Brandt-Platz als Kul-
turstandort für das nächste Jahr-
hundert. Die Kulturmeile sieht
vor, dass das neue Schauspiel
auf einem rund 5500 Quadrat-
meter großen Grundstück nörd-

lich vom Japan Center errichtet
werden kann. Das Modell dazu
ist bis Ende des Jahres im frei zu-
gänglichen Bereich des Histori-
schen Museums zu besichtigen.

Nie haben die Projektschulen
des Programms „Erfolgsbeteili-
gung für nutzerbedingtes Ener-
gie- undWassersparen an Frank-
furter Schulen“ so viel gespart:
Energie- und Wasserverbrauch
wurden so reduziert, dass CO2-
Emissionen von 3600 Tonnen
eingespart wurden – Kosten von
knapp 1,7 Millionen Euro.

Die Host City Frankfurt freut
sich über die Kooperation und
die Neuauflage des Projekts
„GRLS WNTD SOCCER“. Das
Mädchenfußball-Projekt wurde
2006 in Frankfurt ins Leben ge-
rufen. Bis 2017 nahmen an 120
Veranstaltungen rund 20.000
Mädchen teil und konnten frei
von Leistungsgedanken spiele-
risch den Spaß an Sport, Bewe-
gung und Fußball entdecken.
Nach langer Pause ist das Pro-
jekt am 7. November gestartet.
Die Reaktivierung des kosten-
freien Projekts für Schulen wur-
de von der ehemaligen däni-
schen Nationalspielerin und
Spielerin des ersten FFC Frank-

furt, Louise Hansen, initiiert.

Im Herzen der Stadt, direkt ge-
genüber der Alten Oper, erhebt
sich der 170 Meter hohe Opern-
Turm. Er zählt nicht nur zu den
markantesten Gebäuden der
Skyline, als einer der ersten
Hochhausneubauten in Europa
wurde er nach demUmweltstan-
dard LEED-Gold für umwelt-
freundliches, ressourcenscho-
nendes und nachhaltiges Bauen
zertifiziert. Jetzt stärkt der 42-ge-
schossige Büroturm seine nach-
haltigen und klimafreundlichen
Werte weiter: Die Tiefgarage mit
580 Stellplätzen soll mit einer
zukunftssicheren Ladeinfra-
struktur Maßstäbe setzen. Fest

vermietete Stellplätze werden
auf Wunsch mit Wallboxen aus-
gestattet zumKauf oder zurMie-
te. Im öffentlichen Parkbereich
wurden 20 Normal- und vier
Schnell-Ladepunkte installiert.

ABG-Mieterhöhung für geför-
derte Wohnung scheitert vor
Gericht:Die Amtsrichterin sagte
in der Verhandlung, sie sehe
nicht nur formale Fehler in dem
Mieterhöhungsverlangen, das
ein ABG-Miethaushalt im Janu-
ar von der ABG erhalten hatte,
sondern könne auch denmonat-
lichen Erhöhungsbetrag und wie
dieser zustande gekommen sei,
nicht nachvollziehen. Die ABG
hatte einer Familie, die eine

Wohnung mietet, die nach dem
„Frankfurter Programm für fami-
lien- und seniorengerechten
Mietwohnungsbau“ gefördert
wurde, eine zehnprozentige
Mieterhöhung zugesendet.

Der Gipfel aus Bund und Län-
dern hat den Pakt für die Be-
schleunigung von Planungs- und
Genehmigungsverfahren be-
schlossen. Bundestagsabgeord-
neter Kaweh Mansoori hebt die
Bedeutung dieser Entscheidung
hervor und betont, dass sie bei-
tragen wird, bürokratische Hür-
den für schnellere Genehmi-
gungsprozesse zu beseitigen:
„Die vorgestellten Pläne sind ein
weiterer wichtiger Schritt nach
vorne, um Deutschland und da-
mit auch die Rhein-Main Region
für die Energie- und Mobilitäts-
wende fit zu machen.“

Für jüngere Menschen spielt
umweltbewusstes Reisen nur
eine untergeordnete Rolle. Erst
ab dem mittleren bis älteren Le-
bensabschnitt kommenUmwelt-
aspekte zum Tragen. Bequem-
lichkeit ist ein wichtiger Aspekt.
Zu dem Ergebnis kommen das
Institute for Aviation and Tour-
ism der UAS und das Meinungs-
forschungsinstitut IFAK.

DasWichtigste der Woche

Preissenkung, neue Oper, Sport

Der Auftakt der „GRLS WNTD Soccer“-Schultour mit den Schülerinnen
der Ziehenschule, dem„GRLSWNTDSoccer“-Team sowie Vertretern des
Sportamts Frankfurt, des Hessischen Fußball-Verbands, der VGF und
von Outfitter. Foto: Stadt Frankfurt/JoachimStorch/p
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Italien:
Radieschen
Kl. I,
je Bund

Chicken
Nuggets XXL
Haltungsform 2,
je 1 kg

oder Pizza Salame
tiefgefroren,
je 460-g-Pckg.
(1 kg = 7.59)

Veltins
Pilsener
je 24 x 0,33/20
x 0,5-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.39/1.10)
zzgl. 3.42/3.10 PfandGranini

Trinkgenuss
versch. Sorten, aus
Fruchtsaftkonzentrat,
je 1-l-Fl.
zzgl. 0.25 Pfand

Knaller Aktion

Knaller

0.59 6.66

10.99

oder Konfitüre Extra
Erdbeere,
je 340-g-Glas
(1 kg = 5.85)

Aktion

1.99(1 kg =
8.12/7.24)

3.33

1.29

Aktion

Aktion

3.49

1.39

Preis
mit
App

Coupon

Preis
mit
App

Coupon

Gustavo Gusto
Pizza Margherita
tiefgefroren,
je 410-g-Pckg.
(1 kg = 8.51)

Schwartau
Samt Fruchtaufstrich
Aprikose,
je 270-g-Glas
(1 kg = 7.37)

Hier ist mehr für dich drin!
Deine Top-Angebote in deinem REWE Center.

47. Woche. Gültig ab 20.11.2023

Entdecke

jede Woche über

300 Angebote

Große Obst- und
Gemüseauswahl

Service-Theken
für Fleisch, Wurst,
Käse und Fisch

Große Wein- und
Getränke-
abteilungen

Große Auswahl an
Nonfood-Artikeln

Mehr Vielfalt
in Sortiment
und Service:
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Die REWE-App
Alle Angebote immer dabei.

%Angebote gültig bei REWE CENTER. In vielen Märkten Mo. – Sa. von 7 bis 22 Uhr für dich geöffnet. Beachte bitte unseren Aushang am Markt.
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Frankfurt (iz) – Auf Instagram
ist der Frankfurter Mirco Be-
cker schon länger fleißig. Auf
seinem Account teilt er für die
Nutzer der Plattform seit Som-
mer vergangenen Jahres Beiträ-
ge, die sich rund um die Histo-
rie „Damals in Frankfurt“ dre-
hen. Damit begeistert er schon
mehr als 28.000 Follower. Un-
ter dem gleichen Titel hat er
nun im Societätsverlag einen
Kalender herausgebracht, der
täglich mit jedem Kalenderblatt
mit Informationen und Bildern
aus der Vergangenheit Frank-
furts aufwartet.
In einem vierstöckigen Haus in
Bornheim sitzt der 35-Jährige
ganz oben in einer Kammer un-
term Dach, in der er die Beiträ-
ge und Storys für seinen Insta-
gram-Kanal verfasst und sich
mit Geschichtsbüchern und
den Fotos auseinandersetzt.
„Hier oben waren vor langer
Zeit mal einst Zimmer für An-
gestellte, die für die Bewohner
im Haus gearbeitet haben. Das
finde ich total spannend“, be-
richtet Becker. Er fragte seine
Vermieterin, ob er eine der
Kammern für seine Arbeiten
nutzen dürfte. Der Frankfurter,
der als IT-Berater arbeitet, re-
novierte das Zimmer und ent-
deckte dabei unter dem PVC-
Boden lauter Zeitungsseiten
aus dem Jahr 1956. „Eine Seite
habe ich mir aufgehoben und
eingerahmt. An dem Tag war
Konrad Adenauers 80. Ge-

burtstag“, erzählt er. Das Inte-
resse für Geschichte fing damit
an, dass Becker regelmäßig an
einem Haus in Bornheim vor-
beigegangen ist. Seit 13 Jahren
wohnt der 35-Jährige nun in
Frankfurt, der ursprünglich aus
Groß-Gerau stammt. „Da ist
eins an der Habsburgerallee,
das leer stand. Ich habe immer
gedacht, wie schade das ist und
warum keiner da etwas macht.“
Becker fing an zu recherchie-
ren und fand heraus, dass dort
die Familie Wertheim wohnte -
eine jüdische Familie, die einst
der größte Arbeitgeber in Born-
heim war. „Die Geschichte der
Wertheims ist tragisch. Aber so
kam es, dass ich angefangen
habe, mich mit der Frankfurter
Historie auseinanderzusetzen“,
berichtet er.

Sein Wissen trägt er schriftlich
zusammen und teilt es mit
Freunden und Bekannten. Im
Juni 2022 probiert er sich auf
Instagram aus und erreicht
nach nur zwei Monaten bereits
5000 Menschen. Im Sommer
kommen erste Gespräche mit
dem Societätsverlag auf, in de-
nen schnell klar wird, es soll ei-
nen jahresunabhängigen Ka-
lender geben mit den Bildern
und Fakten, die er zusammen-
getragen hat. „Die Bilder habe
ich entweder kostenpflichtig
über Plattformen wie Imago,
Picture Alliance oder Getty
Images erworben. Oder sie sind
gemeinfrei, heißt, ich muss kei-
ne Nutzungsgebühr bezahlen“,
erzählt Becker.
Während der Frankfurter von
acht bis 17 Uhr in der Gegen-

wart lebt und
seinem Job
nachgeht, ist
die Zeit mor-
gens von vier
bis acht der
Vergangenheit
gewidmet. „Ich
bin ein ausge-
sprochener
Frühaufsteher.
Um drei Uhr
gehe ich durchs
Viertel joggen,
sehe, wie Lkw
Blumen anlie-
fern und der
Bäcker die Aus-
lage fertig-

macht“, berichtet der 35-Jähri-
ge. Um vier Uhr beginnt Be-
cker, der mit der Tourismus-
sparte der Stadt Frankfurt, der
Verkehrsgesellschaft Frankfurt
und dem Institut für
Stadtgeschichte
zusammenarbei-
tet, mit der Re-
cherche. Einen
Post pro Tag setzt er ab, dazu
kommen noch drei Storys. „Mit
,Damals in Frankfurt’ wollte
ich einen Impuls geben und
aufrufen, Erfahrungen zu tei-
len. Am besten passiert das bei
Ereignissen der vergangenen
vier Jahrzehnte, die viele selbst
erlebt haben. Wie beim Stadt-
bad. Dann gibt es viele Kom-
mentare“, hat er die Erfahrung
gemacht. Der Kalender war
eine Herausforderung für ihn.

„Ich hatte online anfangs viele
Textbeiträge, Grafiken und Bil-
der kamen später. Für den Ka-
lender musste ich mich kurzfas-
sen“, erzählt Becker.
Ende des Jahres geht von ihm
ein Podcast zu „Damals in
Frankfurt“ online. Und es steht
noch mehr auf der Agenda:
„Am 29. Februar trete ich in der
Volksbühne im Großen
Hirschgraben auf. Dann gibt es
,Damals in Frankfurt’ live.“
Ebenfalls in Planung ist sein
Buch „101 historische Orte in
Frankfurt“, das 2024 ebenfalls
im Societätsverlag erscheinen
soll. Der Kalender (ISBN 978-
3-95542-456-5) ist im Buch-
handel erhältlich und kostet 20
Euro.
Das Frankfurter WochenBlatt
verlost drei Exemplare von
„Damals in Frankfurt“.

Wer bis Donners-
tag, 23. Novem-
ber, zehn Uhr,
eine E-Mail mit

dem Betreff „Damals“ und
seiner Anschrift an die Adresse
gewinn@frankfurter-wochen
blatt.de sendet, landet im Los-
topf. Den Gewinn gibt es für
die Glücklichen dann per
Post.
Der Verlag beachtet bei der
Speicherung und Verwen-
dung der Daten die daten-
schutzrechtlichen Bestim-
mungen. Sie werden nur für
das Gewinnspiel verarbeitet,
nicht an Dritte weitergegeben.

Marco Becker bringt Kalender heraus mit historischen Fotos und Fakten –WochenBlatt verlost drei Exemplare

Jedes Blatt offenbart tägliches Wissen

Von Mirco Becker ist ein jahresunabhängiger Kalen-
der „Damals in Frankfurt“ erschienen. Foto: Zöllner

Verlosung

Jetzt für Solidaritätspreis bewerben

Belohnung für Projekt
Frankfurt (red) – Die Stiftung
Solidarität Frankfurt möchte
Menschen, Vereine oder Initia-
tiven in Frankfurt und der
Rhein-Main Region belohnen,
die eine gemeinsame Praxis des
Bekämpfens wahrgenommener
sozialer Missstände entwickelt
haben. Dazu lobt die Stiftung
alle zwei Jahre einen Solidari-
tätspreis aus.
Der Preis soll an Initiativen
oder Vereine vergeben werden,

die im Ehrenamt solidarische
Projekte ins Leben gerufen ha-
ben. Das Preisgeld beträgt ins-
gesamt Euro 10.000 Euro. Das
mit dem Hauptpreis ausge-
zeichnete Projekt erhält ein
Preisgeld in Höhe von Euro
5000 Euro. Die öffentliche
Preisverleihung wird im März
2024 im Club Voltaire stattfin-
den. Unter stiftung-solidaritaet-
frankfurt.de erfährt man, wie
die Bewerbung funktioniert.

Online-Vortrag der Verbraucherzentrale

Einkaufen im Netz
Online (red) – Die Verbrau-
cherzentrale Hessen bietet am
Freitag, 24. November, von 17
bis 18.30 Uhr einen Online-
Vortrag zum Thema „Einkau-
fen im Netz“ an. Die Teilnahme
ist nach Anmeldung kostenfrei.
Anmeldungen auf verbraucher-
zentrale-hessen.de/veranstal-

tungen entgegengenommen.
„Ziel der Veranstaltung ist es,
dass sich Verbraucherinnen
und Verbraucher selbstkritisch
mit ihrem eigenen Verhalten
beim Einkaufen im Internet
auseinandersetzen“, sagt Olesja
Jäger, Referentin bei der Ver-
braucherzentrale in Hessen.

-- Photovoltaik Angebot in 24 Stunden --
-- Photovoltaik Beratung --
-- Alles aus einer Hand --

-- Zum Festpreis --

Tel.: 06151 - 6794474
www.kraft-solar.de

Mail: info@kraft-solar.de
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50% auf Brillengläser.
Feiern Sie mit uns vom 23.11. – 09.12.2023

45 Jahre Apollo in Frankfurt

Apollo in Frankfurt · Zeil 68

Jubiläumsangebote nicht kombinierbar mit anderen Aktionen und nur gültig bis 09.12.2023.
Ein Angebot der Apollo-Optik Holding GmbH& Co. KG, Alte Rother Straße 2, 91126 Schwabach.

Die ganze Welt der internationalen Brillenmode:
Apollo feiert 45-jähriges Jubiläum in Frankfurt.
Bereits seit 45 Jahren kommen Kunden auch in der Zeil 68 in den Genuss des einzigartigen Angebots
von Apollo. Das Unternehmen eröffnete im September 1978 eine Filiale und präsentiert seitdem auf 350
Quadratmetern sein umfassendes Sortiment an topaktuellen Brillenfassungen und Qualitätsgläsern
sowie seine hervorragenden Beratungs- und Serviceleistungen.

Frankfurt, im November 2023.
Apollo bietet die ganze Welt der
internationalen Brillenmode:
Rund 1.500 topaktuelle Brillen-
fassungen und Sonnenbrillen –
Designermarken ebenso wie
Exklusivmarken des Unterneh-
mens – stehen den Kunden zur
Auswahl. Daneben gehören
Kontaktlinsen, Fertiglesebrillen
und Spezialbrillen für den Ein-
satz in Beruf und Freizeit zum
Programm. Das Angebot an Bril-
lengläsern reicht von preisgüns-
tigen Qualitätsgläsern bis zu
hochwertigen Markengläsern.
Ob Fern- oder Lesebrille, Gleit-
sicht- oder Bifokal-Gläser,
Kunststoff oder Silikat, Entspie-
gelung oder Tönung: Apollo rea-
lisiert in hauseigener Fertigung
für jeden Bedarf die perfekte
Brille und steht dabei für Qualität
und attraktive Preise.

Umfassende Beratung
„Bei Apollo steht der Mensch im
Mittelpunkt“, bringt es Augenop-
tikermeister Sebastian Kreß auf
den Punkt. „Wir bieten unseren
Kunden ein vielfältiges Angebot,
das höchsten Qualitätsansprü-
chen genügt, aber am wichtigs-
ten ist, dass bei uns jeder indivi-

duell und persönlich beraten
wird“, so Kreß weiter. 20 enga-
gierte und qualifizierte Mitarbei-
ter sorgen gemeinsam mit ihm
täglich dafür, dass alle Kunden
individuell und persönlich bera-
ten werden.

Außergewöhnliche
Garantieleistungen
Zudem bietet Apollo eine Reihe
branchenweit außergewöhnli-
cher Garantieleistungen. „Wir
wollen, dass unsere Kunden
jederzeit zufrieden sind – vor, bei
und nach ihrem Einkauf“, bekräf-
tigt Filialleiter Kreß. Für den Fall,
dass ein Brillenmodell bei einem
anderen Anbieter günstiger zu
haben ist, bietet Apollo es mit
seiner „Best-Preis-Garantie“
mindestens zum gleichen Preis
an beziehungsweise erstattet
auch noch acht Wochen nach
dem Kauf der Brille den Diffe-
renzbetrag zurück. Wer mit sei-
ner Auswahl im Nachhinein doch
nicht glücklich ist, der bekommt
dank der „Zufriedenheits-Garan-
tie“ innerhalb der ersten sechs
Monate nach Kauf sein Geld
zurück.
„Was die Kunden besonders
schätzen, ist der lebenslange

Service“, weiß Filialleiter Kreß,
denn sie können ihre Brille in
jeder Filiale von Apollo reinigen
und kleine Reparaturen oder
Anpassungen durchführen las-
sen. Das erspart viel Ärger und
die Suche nach einem guten
Reparaturservice.

Sehen und Hören –
jetzt alles aus einer Hand
Zusätzlich zu den Angeboten
rund um das Sehen, bietet Apollo
in Frankfurt auch Services rund
um das Hören an. So kann man
hier auch einen kostenlosen
Hörtest durchführen lassen.
Sollte sich das Gehör ver-
schlechtert haben, steht das
Team um Hörakustikmeisterin
Enisa Zejnilovic beratend und
mit modernster Messtechnik zur
Seite. Im persönlichen Gespräch
ermittelt ein Hörakustiker dann
das optimale Gerät für jede Form
der Hörminderung. Den Kunden
steht eine große Auswahl an
Hörgerätvarianten von namhaf-
ten Herstellern, in verschiedenen
Bauweisen, Größen und techni-
schen Ausführungen zur Verfü-
gung. Alle Geräte können außer-
dem unverbindlich und kostenlos
getestet werden.

„Ein echter Gewinn
für Frankfurt“
Das Feedback von Passanten
und Anwohnern ist durchweg
positiv. „Die Menschen hier
freuen sich, dass es Apollo nun
schon seit 45 Jahren in ihrer
Nähe gibt. Einige betonen uns
gegenüber immer wieder, wie
sehr sie die Filiale schätzen“,
sagt Kreß stolz. Diese Aussagen
bestätigen dieWachstumsstrate-
gie des Unternehmens: Mit rund
900 Filialen ist Apollo Deutsch-
lands filialstärkster Optiker. Und

das Wachstum wird stetig fortge-
setzt, um jedem Kunden eine
Filiale in unmittelbarer Nähe
anbieten zu können.

Ein Grund zum Feiern
Um das 45-jährige Jubiläum
gebührend zu begehen, erhal-
ten Kunden in der Apollo-Filiale
in der Zeil 68 vom 23. November

bis zum 09. Dezember 2023
einen Rabatt von 50 % auf Bril-
lengläser und 10 % auf iWear®
Kontaktlinsen und Pflegemittel
sowie 20% auf Hörgeräte und
Gehörschutz. Herr Kreß und
sein Team stehen Ihnen gerne
montags bis samstags von
10:00 bis 19:00 Uhr beratend
zur Seite.

Altstadt (red) – Die Sonderaus-
stellung „Tweets from the Past.
Archäologie Sloweniens in
Klängen, Symbolen und ältes-
ten Schriftzeugnissen“ im Ar-
chäologischen Museum Frank-
furt, Karmelitergasse 1, mit ar-
chäologischen Objekten aus
Slowenien widmet sich drei
spezifischen Objektgattungen:
Zunächst sind archäologische
Objekte zu sehen, die mit
Klang verbunden sind. Bei der
zweiten Gruppe von Objekten
handelt es sich um Exponate,

die Symbole tragen oder selbst
eine symbolische Bedeutung
besitzen. Die dritte Gattung
von Exponaten sind archäolo-
gische Objekte, die die ältesten
Inschriften aus Slowenien tra-
gen.
Durch die Ausstellung werden
wichtige archäologische Fund-
orte Sloweniens vorgestellt und
darüber hinaus auch ganz all-
gemein die Archäologie und
Geschichte Sloweniens von der
Altsteinzeit bis ins frühe Mittel-
alter präsentiert, zu deren Er-

forschung die Archäologie ei-
nen großen Beitrag leistet.
Am 19. November von elf bis
17 Uhr können die Besucher
steinzeitliche Instrumente ken-
nenlernen und erfahren, wie
man diese herstellte, in einem
Workshop eine Bildgeschichte
auf ein Kupferblech aufbringen
und die Archäologie Slowe-
niens in einer Führung näher
kennenlernen. Wie klang die
Steinzeit? Welche Instrumente
kannte man damals schon?
Diese und andere Fragen wird

der Archäo-
techniker
Wulf Hein
(Archäo-
Technik)
den ganzen
Tag erläu-
tern. Es ist
keine An-
meldung er-
forderlich.
Das Angebot
ist im Muse-
umseintritt
enthalten.

„Tweets from the Past“: Im Archäologischen Museum Instrumente aus der Steinzeit kennenlernen

Klang, Symbole und Inschriften

Wulf Hein (links, mit Knochenflöte) und Filmemacher
Werner Herzog. Foto: Werner Herzog Filmproduktion/p
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Das ist los in den Frankfurter Stadtteilen

Die UAS hat den DAAD-Preis für hervorra-
gende Leistungen ausländischer Studie-
render an Yaryna Vorobets aus der Ukrai-
ne verliehen. Vorobets ist Studentin des
Bachelor-Studiengangs Bioverfahrens-
technik am Fachbereich Informatik und
Ingenieurwissenschaften. Sie wird für
ihre sehr guten Studienleistungen in Ver-
bindungmit ihremehrenamtlichen Enga-
gement als Sprachvermittlerin in einer
medizinischen Sprechstunde für geflüch-
tete Menschen sowie ihrer Hilfsbereit-
schaft mit 1000 Euro Preisgeld ausge-
zeichnet. Das Preisgeld wird vom Deut-
schen Akademischen Austauschdienst
(DAAD) aus Mitteln des Auswärtigen Am-
tes (AA) zur Verfügung gestellt. Foto: UAS/p

Die Eishockey-Löwen Frankfurt unddas FrankfurterHaus, Darmstädter Landstraße741, veranstaltenamMitt-
woch, 22. November, einen Löwen-Fan-Treff: Um 18 Uhr beginnt das Pre-Opening des „Frankfurter Haus“-
Weihnachtsmarkts plus Eisfläche mit Löwen-Profis und Sportdirektor Franz-David Fritzmeier. Der Abend wird
von Stadionsprecher Rüdiger Storch moderiert, dabei sind die Spieler Dominik Bokk, Brett Breitkreuz, Joe Can-
nata, Ville Lajunen,MaksimMatushkin, ReidMcNeill, JulianNapravnikundCarter Rowney.Die Fans könnendie
Löwen-Profis beim Apfelweinausschank, amWaffeleisen und beim „Meet &Greet“ treffen. Ab 19.30 Uhr gibt’s
Interviews, ab 20Uhr findet die Löwen-Eisdisco stattmit DJ Sascha.Weihnachtliche Leckereienwerden angebo-
ten. Tischreservierungen sind onlinemöglich auf frankfurterhaus.com oder unter 06102 7197890. Foto:p

Tonnen von Baumaterial mit Asbest stecken in Frankfurt in Altbauten: „Von 1950 bis 1989 kamen Asbest-Bau-
stoffe intensiv zumEinsatz. Es ist davon auszugehen, dass es in jedemGebäude, das in dieser Zeit gebaut,moder-
nisiert oder umgebaut wurde, Asbest gibt. Malmehr, mal weniger“, sagt BrunoWalle, IG Bau. Er spricht von „As-
best-Fallen“ und nennt Zahlen: „In den vier ‚Asbest-Jahrzehnten’ wurden in Frankfurt rund 35.600Wohnhäuser
mit205.100Wohnungenneugebaut.Das sind immerhin45ProzentallerWohngebäude,dieesheute inderStadt
gibt. DazukommennochGewerbegebäude,Garagen, Ställe undScheunen inder Landwirtschaft.“ Er verweist auf
die „Situationsanalyse Asbest“, die die Bau-Gewerkschaft beim Pestel-Institut in Auftrag gegeben hat. Foto: p

Stormtrooper im Gallusviertel un-
terwegs, auf einem Auto steht et-
was vom Imperium: Kein Wunder,
dass am vergangenen Montag
Frankfurts Star-Wars-Fans im Club
„Bett“ zusammen kamen, denn da
sind Galactic Empire aufgetreten.
Die instrumentale Star-Wars-Cos-
play-Metal-John-Williams-Tribute-
Band hat ordentlich in die Saiten
gehauen und das Publikum zum
Tanzen gebracht. Nicht nur was für
Nerds, sondern richtig cool! Foto: jdr



DieMobbingkontaktstelle ist eine gemeinsame Einrichtung der katholischen Stadtkirche, des Bistums Limburg,
der Evangelischen Kirche in Frankfurt undOffenbach, der Evangelischen Kirche in Hessen undNassau, des Deut-
schenGewerkschaftsbundes (DGB)und seinerGewerkschaften.DieMobbing-Hotline ist jedenDienstagundDon-
nerstag von 17 bis 19Uhr besetzt. Unter� 069 830077128und 069 830077129 sind ausgebildete ehrenamtliche
Berater erreichbar, die zuhören, bei Ersteinschätzung helfen undweiterführende Kontaktinfos bereitstellen kön-
nen. Einmal imMonat, an jedem zweiten Mittwoch von 18 bis 20 Uhr, gibt es einen Gesprächskreis. Anfang des
Jahres wurde die Webseite mobbing-frankfurt.de relauncht und mobiltauglich sowie barrierefrei gemacht. Es
startet auch eine Social-Media-Aktion auf Insta, Facebook und Linked In unter demHashtag #gegenmobbing, bei
der Beispiele aus der Beratungsarbeit anonymisiert vorgestellt werden. Hier: AlexanderWagner vomDeutschen
Gewerkschaftsbund, Ehrenamtlerin Birgit Steinhilber und Pfarrer Gunter Volz. Foto: A. Zegelman/Bistum Limburg/p

Die SPD-Gruppe im Regionalver-
band Frankfurt-Rhein-Main hat
Rouven Kötter für die Wieder-
wahl als ersten Beigeordneten
nominiert. Wie SPD-Gruppen-
sprecher Kai Gerfelder mitteilt,
erfolgte die Wahl einstimmig.
Damit ist klar, wer für die Koaliti-
on aus CDU und SPD in der für 22.
November terminierten Wahl
des Hauptamtlichen Verbands-
vorstandes antreten wird. Hier:
Sie wollen auch künftig gemein-
sam für die Weiterentwicklung
der Region Sorge tragen: SPD-
Gruppensprecher Kai Gerfelder
(links) gratuliert Rouven Kötter
zur einstimmigen Nominierung
für die Wiederwahl. Foto: p

Insbesondere in den vergangenen Jahren ist die Auseinan-
dersetzung mit traumatischen Erlebnissen sowie deren Fol-
gen vermehrt in das Bewusstsein der Gesellschaft gerückt. In
ihrer Abschlussarbeitmit demTitel „Das Trauma als Überset-
zungsversuch? Feministisch-psychoanalytische Überlegun-
gen im Anschluss an die ‚MemoryWars’“ untersuchteMaren
Ochs,AbsolventindesMaster-StudiengangsPsychosozialeBe-
ratungundRecht anderUAS, die komplexenZusammenhän-
ge zwischen Traumata und der psychologischen Verarbei-
tung dieser Erfahrungen. Für diese Arbeit wird ihr nun – als
eine von zwei Preisträgerinnen – der Henriette-Fürth-Preis
2022/23 in der Kategorie Masterarbeit verliehen. Die Aus-
zeichnung istmit 500 Euro dotiert. Foto: Polar Studio Fotostudio/p

Frankfurt im Football-Fieber: Die
„NFL Fan Experience“ hat die Foot-
ball-Fans in der vergangenen Wo-
che in die Innenstadt an die Haupt-
wache gezogen. Bis zum Roßmarkt
war für große und kleine Begeister-
te etwas passend zu den am Main
ausgetragenen Spielen dabei: So
wurden etwa die Super-Bowl-Ringe
ausgestellt, es gab Merchandise zu
erstehen und Fotos mit Riesen-NFL-
Helmen konnten gemacht werden.
Außerdem durften die Menschen
auch aktiv werden und sich sport-
lich betätigen – etwa bei der Quar-
terback Challenge. Foto: Drusche

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

Juwelier &
Uhrmacher

BAUMFÄLLUNGEN!!!
Gartengestaltung, Landschafts-
bau, Rollrasen, Hecke schneiden
etc., Klein- und Großaufträge.

Jacques-Offenb.-Str. 8, 63069 OF
Tel.: 069 - 26 01 98 70

Alles komplett aus einer Hand
Innenausbau • Trockenbau

streichen • fliesen • Bad komplett
25 Jahre Erfahrung • Zuverlässig

Tel 0174 - 2 31 18 78

Fliesen, Laminat, Maler- Tapezier-
arbeiten. Fachgerecht, zuverläs-

sig. Seriöse Niedrigpreise.
☎ 0177 - 6454689 ☎ 069 - 85092963

Fa. Braun reinigt blitz und sauber
ihren Hof, Dach und Terrasse
sowie Gartenarbeiten zum

Festpreis! Tel.: 0157 - 50 16 85 47

Wurzel und Wurzelstockfräsen,
Baumstumpf entfernen, Bäume fällen

Tel. 0163-1915325
www.oberurseler-forstdienstleistungen.de

Umbau Wanne zur Dusche zum
Nulltarif* Null Euro Kosten für Sie,
inkl. Duschabtrennung. Schnell, ein-
fach und sauber in nur 8 Std. *bei
Vorhandensein eines Pflegegrades.
Schöner Wohnen GmbH,

06102-79 85 60
www.schoenerwohnengmbh.de

1A Trapezbleche auf Maß
direkt vom Hersteller.

5% online Rabatt + Lieferung bundesweit.
Telefon 03685/40914-0

www.dachbleche24-shop.de

Privatsammler kauft Armband-
uhren und Taschenuhren, alle Mar-
ken, auch defekt. Tel. 06103 67434

Sammler kauft freie Waffen/Militaria/
Rolex-Uhren aller Art. Alles anbieten!
Zahle Bestpreise! Tel. 0151-47593225

1A Entrümpelung und Haus-
haltsauflösung, fachgerecht
und zuverlässig. Info u. kosten-
loses Angebot unter: Fa. Igler,
Tel. 0162 8917111

Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46 -48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161

Internet: www.draht-weissbaecker.de
Email: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune · Tore
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Gabionen
· Pfosten · Sicherheitszäune
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Rankanlagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE

Suche antike Möbel,
Uhren, Meißen,

Rosenthal, Silber,
Gemälde, Bierkrüge,

Bücher, Foto-
apparate, von privat.
Tel.: 06108-9154213

Wir reinigen Teppichböden, Gar-
dinen, Sofas, Couchgarnituren,

Fester u.v.m. Ansprechpartnerin
Frau Schopper 069 - 77044114

VERKAUF

COMPUTER

Computer und Internet - speziell für
Senioren& 60plus. (Kauf-) Beratung,
Schulung & Service. Tel. 069-736006
www.computerservicefrankfurt.de

ANKAUF

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

Herr Leibniz kauft an:
Pelze aller Art, Alt- u. Bruchgold,

Zahngold, Goldschmuck,
Münzen, Uhren, Perlen, Mode-
schmuck, Bernsteinschmuck,
Perücken, Puppen, Leder- u.

Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Ferngläser, Bleikristal-
le, Kleidung, Orden, Gobelin,

Messing, Bilder, Zinn, Silberbe-
steck, Krüge, Teppiche, Porzel-
lan, Schallplatten, Nähmaschi-

nen, Schreibmaschinen, Bücher,
Möbel, Gardinen, auch Haus-
haltsauflösungen, kostenlose
Beratung, Anfahrt u. Wertein-

schätzung. Zahle absolute
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-

kret, Barabwicklung vor Ort:
Mo–So: 8–20 Uhr,
☎ 06104/98799 35

Poln. Mann kauft aus Wohnungs-
auflösungen gebrauchte Möbel,
Porzellan, Kleinteile aller Art u.
kompl. Wohnungsauflösungen .
0152/13191679 od. 0177/5154465

Kaufe Stand-, Wand. u.
Kaminuhren. Sowie Armband- u.
Taschenuhren uvm. auch def.
☎ 015129602786

Fa. Braun kauft hochwertige
Bekleidung, Accessoires und
Antiquitäten fair und diskret!

Tel.: 0157 - 50 16 85 47

Frau Danna sucht und kauft
Pelze, Alt- u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck,

Münzen, Perücken, Puppen,
Haushaltsauflösungen, Blei-

kristalle, Bilder, Mode-
schmuck, Silber aller Art,

Bernstein, Leder und Kroko-
taschen, Schallplatten,

Schreib- und Nähmaschinen,
Figuren, Gobelin, Teppiche,

Porzellan, Krüge, Zinn, Möbel,
Gardinen, Tischdecken, Uh-

ren. Kostenlose Beratung und
Anfahrt bis 100 km sowie
Werteinschätzung. Zahle

Höchstpreise, 100% diskret,
Barabwicklung vor Ort.
Mo.-So. 7.30-21.00 Uhr
Tel. 069 - 34 87 58 42
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Lesetipps

„Heile dein Gehirn – Das Basis-
buch“ beschäftigt sichmit Angst-
zuständen, Depressionen, Long
Covid, chronischer Erschöp-
fung, Alzheimer und Demenz.
Es zeigt Detox-Kuren für 100
Krankheitsbilder und hält 40 Re-

zepte bereit.
Der Autor
geht auf die
Zusammen-
hänge im
Gehirn ein:
Es geht da-
rum, wo das
Gehirn steht,
er beschreibt

Bedrohungen und setzt sich aus-
einander mit dem, was hinter
Schmerzen und Leid steckt. An-
thony William beschreibt, wie
man das Gehirn heilen kann.
Der Leser erfährt, was hinter
Krankheiten stecken kann und
inwiefern dasNervensystem eine
Rolle spielt. jdr
Anthony William, „Heile dein
Gehirn – Das Basisbuch“, Ar-
kana, 704 Seiten, ISBN: 978-3-
442-34283-9, 30 Euro.

Basisbuch: Heile
dein Gehirn

Innenstadt (jdr) – Es duftet
schon beim Eintritt in das ehe-
malige Esprit-Gebäude, Zeil
121, äußerst lecker: Der Pop-
up-Store „Schmarrnsinn“ ver-
breitet den Geruch. Unter dem
Motto „Der absolute Wahn-
sinn“ bieten Kathey Tran und
Antonio Maslov bis zum 15. Ja-
nuar unter der Banksy-Ausstel-
lung im „No Ordinary Pop Up
Store“ immer frisch zubereite-
ten Kaiserschmarrn an. Es gibt
die Klassiker mit Kirschen und
Vanillesoße oder Apfelmus und
Zimt, den Bestseller „Bueno
Strawberry Schmarrn“ mit Nu-
tella, Kokosraspeln, Erdbeeren,
Bueno und Puderzucker. Auch
kann sich der Besucher für Lo-
tuscreme und Blaubeeren ent-
scheiden, für Oreos, Banane
und Giotto. Und neuerdings
auch Eis. „Echte Premium-Sor-
ten“, versprechen die Betreiber.
„Außerdem kann man bei uns
ganz individuell seinen Traum-
Kaiserschmarrn zusammenstel-
len“, freut sich Tran, die mit
Freund Antonio das Konzept
erstellt hat und das „Schmarrn-
sinn“ führt. Es sei ein „Next-Le-
vel-Kaiserschmarrn“: Die Gäs-
te können aus einer Vielzahl
von Soßen, Früchten und Top-

pings wählen. Entstanden sei
die Idee, als sie bei einer Freun-
din zumDrei-Gänge-Menü ein-
geladen gewesen sei: „Da gab es
als Dessert Kaiserschmarrn,
aber aus der Tüte und klassisch
mit Apfelmus. Ich fand das et-
was langweilig und so bin ich
auf die Idee gekommen, das mit
Nutella und Obst beziehungs-
weise vollkommen individuell
anzubieten. Das ist einfach eine
echte Geschmacksexplosion
und die wollte ich teilen!“
Tran probiert sich zunächst in
Sachsenhausen am fluffigen
Schmarrn und eröffnet am 8.
Oktober „Schmarrnsinn – der
absolute Wahnsinn“ auf der
Zeil. Das Konzept zieht die
Leute an, es herrscht ordentli-
cher Andrang. Jeder will mal
probieren, was er auf Social
Media gesehen hat. Denn das
ist Trans und Maslovs Kurs:
„Wir nehmen unsere Kunden
auf unseren Internet-Kanälen
mit, wir lassen sie teilhaben
und uns auch von ihnen inspi-
rieren.“ Das scheint anzukom-
men; die Mädels und Jungs in
der Schlange haben fast alle
durch die sozialen Medien vom
„Schmarrnsinn“ erfahren. „Wir
waren aber auch schon im

Fernsehen“, sagt Tran grinsend.
Zum Konzept der 30-Jährigen
gehören zudem auch nachhalti-
ges Besteck und Geschirr. „Das
ist das A und O für uns“, sagt
Tran, denn es gibt vor Ort nur
wenige Sitzplätze, das Geschäft
ist eher auf „To go“ ausgelegt.
Angeboten werden auch fairer
Kaffee und organische Softge-
tränke – Almdudler darf natür-
lich auch nicht fehlen. Die Be-
stellungen werden per Namen
aufgegeben. „Das ist persönli-
cher“, findet Tran. Wenn am
15. Januar der Pop-up schließt,
steht zwar noch nicht fest, wo,
„aber es geht definitiv weiter“,
sagt Tran. Bis da-
hin ist donners-
tags und freitags,
16 bis 20 Uhr,
samstags, 13 bis
22 Uhr, und sonntags, 13 bis 18
Uhr, auf der Zeil geöffnet. Von
Dienstag bis Donnerstag gilt
zudem ein besonderes Angebot
zwischen 16 und 20 Uhr: Zu je-
demKaiserschmarrn gibt es alle
Getränke für nur 2,50 Euro –
egal ob Heiß- oder Kaltgetränk.
Alle weiteren Infos gibt’s auch
online auf schmarrnsinn.de.
Das WochenBlatt und
Schmarrnsinn verlosen zwei-

mal je einen Kaiserschmarrn
von Schmarrnsinn nach Wahl
plus ein Heißgetränk von Julius

Meinl. Wer bis
Donnerstag, 23.
November, zehn
Uhr, eine E-Mail
mit dem Betreff

„Schmarrnsinn“ an gewinn@
frankfurter-wochenblatt.de
sendet, landet im Lostopf. Die
Gewinner werden benachrich-
tigt. Jeder, der diesen Zeitungs-
artikel vorzeigt, erhält außer-
dem ein Lotuskeks-Topping
zum Kaiserschmarrn gratis.
Der Verlag beachtet bei Speicherung
und Verwendung der Daten die daten-
schutzrechtlichen Bestimmungen. Sie
werden nur für das Gewinnspiel verar-
beitet, nicht an Dritte weitergegeben.

Deutschlands erstes Kaiserschmarrn-Café begeistert als Pop-up-Store die Frankfurter Gäste

Schmarrnsinn: Der absolute Wahnsinn

Kathey Tran und Antonio Maslov stecken bei „Schmarrnsinn“ ihr
Herzblut in die Zubereitung von Kaiserschmarrn. Fotos: Drusche

Nutella,Giotto, Banane,HaselnüsseundPu-
derzucker: Der Hazel Star Schmarrn.

Antonio Maslov bei der Zuberei-
tung des fluffigen Teigs.

Ob mit Lotuscreme und Blaubee-
ren, Bueno und Erdbeeren oder Va-
nillesoße und Kirschen: Sehr lecker!

Unterliederbach (red) – Bülent
Ceylan kommt mit seinem
brandneuen Programm „Yallah
Hopp!“ zur Premiere am Don-
nerstag, 29. Februar 2024, nach
Frankfurt in die Süwag Energie
Arena, Silostraße 46. Start der
Show ist um 20 Uhr, Einlass ab
18.30 Uhr. „Yallah Hopp!“: Das
versteht jeder, egal ob Migrati-
ons- oder Kurpfalzhintergrund.
Und selbst der Oxford-Deutsche
begreift sofort: Bei Bülent
herrscht Aufbruchstimmung! Er
zeigt den täglichen Hiobsbot-
schaften den Mittelfinger, um
wieder mit Spaß in die Zukunft
zu blicken. Alter-Ego Harald
entdeckt die Vorteile künstlicher
Intelligenz beim Flirten. Anne-

liese denkt über die Möglichkei-
ten nach, sich von ihrem Mann
zu trennen. Von A wie Anwalt
bis Z wie Zyankali. Thor hat Ar-

throse im Hammer-Arm und
sucht nun einen Hammer für
Linkshänder. Hasan droht eine
Haftstrafe, er plant seine Ge-
schlechtsumwandlung. Wenn
schon, dann Frauenknast.
Mompfred hat die Nase endgül-
tig voll von Deutschland und ist
ausgewandert, auf Probe. Wenn
nur die vielen Ausländer nicht
wären. Aufbruchstimmung
herrscht auch bei Bülent. Näm-
lich morgens um sechs bei sei-
nen Kindern, wenn er eigentlich
ausschlafen will. Tickets zu zwi-
schen 43,20 und 59,30 Euro gibt
es auf s-promotion.de im Inter-
net, unter der Tickethotline

06073 722740 sowie an den
bekannten Vorverkaufsstellen.

Comedian tritt in der Süwag Energie Arena auf

Bülent zeigt „Yallah Hopp!“

Bülent Ceylan tritt nächstes Jahr in
der Süwag Energie Arena auf.
Foto: Arno SteinfortID4-EntertainmentGmbH/p

Westend (red) – Einkaufen für
den guten Zweck: Der Wizo
Basar findet von Freitag bis
Montag, 25. bis 27. November,
im Ignatz Bubis-Gemeindezen-
trum, Savignystraße 66, statt.
Am Samstag, 18 bis 22, Sonn-
tag, elf bis 18 Uhr, und am
Montag ist Schnäppchenmarkt,
zehn bis zwölf, sowie Second-
hand-Modemarkt von zehn bis
14 Uhr. Eintritt ist frei. Park-
möglichkeiten gibt’s im Park-
haus Westend, Savignystraße 1.
Ein Highlight ist die Signier-
stunde mit Bärbel Schäfer zum
Buch „Eine Herde Schafe, ein
paar Gummistiefel und ein an-
derer Blick aufs Leben“. Es
wird gezaubert, gibt eine Wein-
bar, Spezialitäten aus Israel,
Falafel, Waffeln, Crêpes und
osteuropäische Leckerbissen.

Wizo Basar

In demBand „DunkleGeschich-
ten aus Frankfurt am Main“ hat
Holger Gumprecht Geschichten
zusammengetragen, die die
Schattenseiten der Mainmetro-
pole zum Inhalt haben. Spukge-
schichten sucht man da verge-
bens, vielmehr geben sich Geis-

ter der Ver-
gangenheit
ein Stelldich-
ein. 15 kurze
Kapitel wer-
fen unter an-
drem Schlag-
lichter auf öf-
fentliche Hin-
richtungen,
den Peters-

kirchhof undBegräbniskultur im
Wandel, die Bücherverbrennung
am Römer und die polnischen
Häftlinge in den Adlerwerken.
Es gibt aber auch Ausflüge in die
jüngere Vergangenheit, wo von
der Giftwolke aus demGrieshei-
mer Werk der Hoechst AG, von
der Entwicklung des Monte
Scherbelino und von einem Ka-
mikazeflieger, der drohte, sich
mit einer gekaperten Sportma-
schine ins Bankenviertel zu stür-
zen, berichtet wird. Eine lesens-
werte kleine Sammlung. sh
Holger Gumprecht, „Dunkle
Geschichten aus Frankfurt“,
Wartberg Verlag, 80 Seiten,
ISBN 978-3-8313-3372-1,
12,90 Euro.

Frankfurts
dunkle Seiten

Verlosung
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WochenBlatt verlost drei „Weihnachten-Quiz“

FragenumChriststerne,
Lametta und Santa Claus
Frankfurt (red) – Glöckchen,
Glanz und Gabenbringer – Oh,
du fröhliche Weihnachtszeit!
Vom ersten Advent bis ins neue
Jahr herrscht überall eine be-
sondere Atmosphäre knistern-
der Spannung und wundersa-
mer Stimmung. In den 100 Fra-
gen und Antworten vom
„Weihnachten-Quiz“ erzählt
Birgit Poppe allerlei Staunens-
wertes über traditionelle Bräu-
che, herrliche Dekorationen
und besondere Genüsse. Sie
zaubert spielerisch Vorfreude
in die erwartungsvollen Herzen
all jener, für die Weihnachten
das schönste
Fest der Welt ist.
Die Mischung ist
bunt, jeder kann
dabei punkten. Die Rei-
se geht um die ganzeWelt, nach
Finnland und Italien, nach Me-
xiko und in die USA. Traditio-
nen im Erzgebirge und Bayern
finden ebenso Eingang wie Ge-
dichte, Lieder und Filme, Le-
ckereien, Krippen und Weih-
nachtssymbole. Hat der Spieler
das „Weihnachten-Quiz“
durchgespielt, hat er nicht nur
einen schönen Zeitvertreib ge-
habt, sondern weiß auch, wer
der Pelznickel ist, woraus das
schwedische Julöl besteht und,
welche Weihnachtsbräuche es
in Australien gibt.
Autorin Birgit Poppe ist Weih-
nachtsexpertin: Die Dozentin
für Kunst- und Kulturgeschich-

te ist durch zahlreiche Bücher
und Vorträge zum Thema be-
kannt.

Wissensspiel für
zuhause undunterwegs

Das Quiz kann mit zwei oder
mehr Spielern gespielt werden.
Wer am Ende die meisten Kärt-
chen hat, hat gewonnen. Die
100 Karten befinden sich in ei-
nem kompakten kleinen
Schmuckkästchen, das ideal
für zu Hause, für unterwegs
und als Geschenk zu vielen An-

lässen zu nutzen
ist. Das „Weih-
nachten-Quiz“,
ISBN: 978-3-

89978-452-7, ist im
Grupello Verlag erschienen
und kostet 12,90 Euro.
Das Frankfurter WochenBlatt
verlost zudem drei Mal ein
„Weihnachten-Quiz“. Wer bis
Donnerstag, 23. November,
zehn Uhr, eine E-Mail mit dem
Betreff „Quiz“ an gewinn@
frankfurter-wochenblatt.de
sendet, landet im Lostopf. Die
Gewinner erhalten ihr Exem-
plar dann per Post.
Der Verlag beachtet bei der
Speicherung und Verwendung
der Daten die datenschutz-
rechtlichen Bestimmungen. Sie
werden nur für das Gewinn-
spiel erhoben und verarbeitet,
nicht an weitere Dritte weiter-
gegeben.

Autorin Birgit Poppe hat sich das „Weihnachten-Quiz“ ausgedacht –
mit 100 Fragen und Antworten rund um die Heilige Nacht. Foto: p

Verlosung

Unterliederbach (red) – Der
erfolgreiche Wissenschafts-
podcast „Quarks Science
Cops“ kommt auf die Bühne:
Die beiden Wissenschaftsjour-

nalisten Maximilian Doeckel
und Jonathan Focke ermitteln
in ihrem Podcast gegen unwis-
senschaftlichen Unfug: Pillen,
die von ganz alleine schlank

machen? Alternative Heilme-
thoden, die bei so gut wie jeder
Krankheit helfen? Hand-
ystrahlen, die uns alle umbrin-
gen: Am Freitag, 15. Dezem-

ber, kommen sie mit ihrer
Live-Show in den Club der
Jahrhunderthalle, Pfaffenwiese
301. Einlass ist ab 19 Uhr, Be-
ginn um 20 Uhr.

Karten zum Preis von 35,75
Euro gibt es im Internet auf
www.s-promotion.de, unter

06073 722740 und an den
bekannten Vorverkaufsstellen.

Wissenschaftspodcast „Quarks Science Cops“ in der Jahrhunderthalle
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Westbahnhof: Symbol für
fehlende Barrierefreiheit
Bockenheim
(red) – Als ein
Symbol für
fehlende Bar-
rierefreiheit im
ÖPNV be-
zeichnet Die Linke im Römer
den Westbahnhof. Der verspro-
chene barrierefreie Umbau lässt
seit Jahren auf sichwarten, in die
schließlich vorgestelltenUmbau-
pläne sind die vom zuständigen
Ortsbeirat angeregten Vorschlä-
ge nicht aufgenommen worden.
Überhaupt sei dieKommunikati-
on mangelhaft gewesen. „Stadt
und Deutsche Bahn sollten die

Bürger, ihreWünsche undAnlie-
gen angemessen beteiligen“,
heißt es seitens der Linken, die
in einem Antrag neben einer
Verbesserung der Beteiligung ei-
nen barrierefreien Zugang auch
von der Hamburger Allee aus,
barrierefreie Zugänge unabhän-
gig von Aufzügen, Rolltreppen
zu Gleis vier und fünf sowie ei-
nen Zugang direkt zum Schön-
hofviertel fordern. Eine Umset-
zung der Forderungenwäre zwar
toll, allerdings würde dies ein
neues Verfahren und somit wie-
der eine jahrelange Verzögerung
des Umbaus bedeuten.

Fahrenohne Fahrschein
entkriminalisieren
Frankfurt (red)
– Während das
Fahren ohne
Fahrschein in
Frankfurt eine
Straftat bleibt
und die Stadt keine Pionierin der
Entkriminalisierung wird, fasst
die Stadt Wiesbaden hingegen
einen wegweisenden Beschluss.
Daniela Mehler-Würzbach von
der Linken kommentiert: „Ange-
sichts des mangelnden Fort-
schritts einer Neuregelung des
Strafrechts durch die Bundes-
ebene schlägt derzeit die Stunde
der Kommune. Progressive

Kommunen gehen voran und
weisen ihre Verkehrsgesellschaf-
ten an, zwar weiter das erhöhte
Beförderungsentgelt zu erheben,
aber auf das Stellen einer Straf-
anzeige zu verzichten. Während
die Frankfurter Koalition zögert
und die Initiative der Linken
vorerst abweist, macht Wiesba-
den nun Nägel mit Köpfen und
verpflichte den Verkehrsbetrieb,
über das erhöhte Beförderungs-
entgelt hinaus keine weitere
Strafe anzustreben.“ Dies sei als
Signal an alle anderen Städte,
insbesondere Frankfurt, zu se-
hen. Also dann, ran!
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Das sind die neuen Baustellen in Frankfurt

Das sind die neuen Baustel-
len in den Stadtteilen vom
18. bis 25. November:

Dillenburger Straße Höhe
Heizkraftwerk, Heddernheim,
18. November Teilsperrung
der Fahrbahn;
Neue Mainzer Straße 52, In-
nenstadt, 19. bis 26. Novem-
ber Teilsperrung der Fahr-
bahn, Vollsperrung der Geh-
wege;
Alt-Fechenheim 51, Fechen-
heim, 20. November bis 1. De-
zember Teilsperrung der Fahr-
bahn und Gehwege;
Alt-Praunheim 18, Praun-
heim, Alt-Praunheim 18, 20.
November bis 8. Dezember
Teilsperrung der Fahrbahn;
Eschersheimer Landstraße
162,
Westend, 20. bis 24. Novem-
ber zwischen elf und 15 Uhr
Teilsperrung der Fahrbahn;
Eschersheimer Landstraße
219, Duisbergstraße, West-
end, 20. November bis 1. De-
zember Vollsperrung der
Fahrbahn;

Hanauer Landstraße 121, Ost-
end, 20. November bis 22. De-
zember Teilsperrung der Fahr-
bahn, Vollsperrung der Geh-
wege, Voll- und Teilsperrung
der Parkstreifen;
Hanauer Landstraße 497-500,
Fechenheim, 20. November
bis 2. Dezember Teilsperrung
der Fahrbahn;
Holzhausenstraße, Nordend,
20. bis 24. November Teil-
sperrung der Fahrbahn;
Lärchenstraße/Ecke Wald-
schulstraße, Griesheim, 20.
November bis 2. Januar 2024
Vollsperrung der Fahrbahn in
Richtung Ost;
Niederräder Ufer zwischen
Eisenbahnbrücke und
Deutschordenstraße, Nieder-
rad, 20. bis 24. November zwi-
schen neun und 15 Uhr Teil-
sperrung der Fahrbahn, Rad-
und Gehwege;
Paul-Ehrlich-Straße 8, Sach-
senhausen, 20. November bis
22. Dezember Teilsperrung
der Fahrbahn;
Raimundstraße 164, Dorn-
busch, 20. November bis 22.
Dezember Vollsperrung der

Fahrbahn in Richtung Nord-
West;
Reuterweg, Staufenstraße und
Gärtnerweg, Westend, 20.
November bis 1. Dezember
Teilsperrung der Fahrbahn;
Speicherstraße 53, Gutleut-
viertel, 20. November bis 4.
Dezember Teilsperrung der
Fahrbahn, Voll- und Teilsper-
rung der Gehwege;
Westerbachstraße 33-43, Rö-
delheim, 20. bis 23. November
Teilsperrung der Fahrbahn,
Vollsperrung der Gehwege;
Cassellastraße Bahnübergang,
Fechenheim, 21. bis 22. No-
vember Vollsperrung der
Fahrbahn;
Griesheimer Stadtweg 20,
Erzbergerstraße, Griesheim,
21. November bis 29. März,
Vollsperrung der Fahrbahn;
Im Prüfling 15, Bornheim, 21.
November Teilsperrung der
Fahrbahn, Vollsperrung der
Gehwege;
Bernhard-Grzimek-Allee 6,
Ostend, 22. November Teil-
sperrung der Fahrbahn, Geh-
wege und Parkstreifen;
Osloer Straße 2, Gallus, 22.

November zwischen acht und
zehn Uhr Vollsperrung der
Fahrbahn in Richtung Nord;
Honsellstraße, Ostend, 23.
November bis 1. Dezember
Teilsperrung der Fahrbahn,
Vollsperrung der Radwege;
Marktstraße 50, Bergen-Enk-
heim, 23. November bis 7. Fe-
bruar 2024 Vollsperrung der
Fahrbahn;
Rödelheimer Landstraße 124,
Bockenheim, 23. November
bis 22. Dezember Teilsper-
rung der Fahrbahn, Vollsper-
rung der Radwege;
Brückenstraße, Elisabethen-
straße, Walter-Kolb-Straße,
Deutschherrnufer, Franken-
steiner Platz, Dreieichstraße,
Sachsenhausen, 24. Novem-
ber bis 1. Dezember Teilsper-
rung der Fahrbahn;
Homburger Landstraße, Am
Hilgenfeld, Frankfurter Berg,
24. bis 26. November Teil-
sperrung der Fahrbahn;
Willemerstraße 11, Dreieich-
straße 32, in Sachsenhausen,
24. November bis 1. Dezem-
ber Teilsperrung der Fahr-
bahn.

Unterliederbach (red) – Martin
Rütter klärt mit „Der will nur
spielen!“ am Donnerstag, 7.
März, ab 20Uhr erneut in Frank-
furt in der Süwag Energie Arena,
Silostraße 46, auf. Der Hunde-
profi Nummer eins deckt auf
und wenn’s sein muss, holt er
auch den Jogger von der Laterne.
Martin Rütter ist der Mann für
alle Felle: SeinemaktuellenLive-
Programm beleuchtet er die
wichtigsten Themen der vergan-
genen 25 Jahre. So lange befindet
sich Martin Rütter auf tierisch-
menschlicherMission. Immer im
Auftrag der Hunde. Und zur
Aufklärung ihrer Halter. Karten
zumPreis von 50,45 Euro gibt an
den bekannten Vorverkaufsstel-
len, unter 06073 722740 und
online auf s-promotion.de.

Rütter zu Gast

Innenstadt (red) – Zu der Mati-
nee „un_sicher“ lädt der Club
Voltaire, Kleine Hochstraße,
für Sonntag, 19. November, ab
elf Uhr in die Kneipe ein. Es
handelt sich um einen kriti-
schen Audio-Walk, der sich mit
der Rolle der Frankfurter Poli-
zei befasst. Eintritt: Fünf Euro.

Audiowalk
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Die „Wiener Johann Strauß
Konzert-Gala“ bringt am
Sonntag, 28. Januar, 18 Uhr, die
bekanntesten Melodien der
Strauß-Dynastie in die Alte Oper
Frankfurt.

Erfolgreichste Strauß-
Gala der Welt

Kendlingers K&K Philhar-
moniker zelebrieren die Musik
von Johann Strauß mit meis-
terhafter Hingabe, sichtba-
rer Spielfreude und Wiener
Schmäh. Ihre jugendlich-fri-
schen Interpretationen sind
längst ein Meilenstein, an dem
es sich zu messen gilt.

Einzigartiges
erleben

Die „Wiener Johann Strauß
Konzert-Gala“ ist ein einzig-
artiges Konzerterlebnis: Unter
der Leitung ihres Gründers
Matthias Georg Kendlinger
musizieren die K&K Philhar-
moniker „atemberaubend
schön, konzentriert und prä-
zise“ (Frankfurter Allgemeine

Zeitung).
Das aktuelle Programm ist

gespickt mit feinsten musikali-
schen Häppchen: „Kaiserwalzer“,
„Wo die Zitronen blüh'n“, „Bahn
frei, „Unter Donner und Blitz“
oder die Fledermaus-Ouvertüre
sind bezaubernde Melodien,
die den Alltag vergessen lassen.

Selbstverständlich mit dabei: der
Donauwalzer und „Radetzky-
Marsch". Drei Paare des Öster-
reichischen K&K Balletts malen
dazu köstliche Farbtupfer. Die
fantasievollen Choreographien
von Marianna Stankevych ver-
edeln diese Konzertreihe mit
einer besonders liebenswer-

ten Note. Unser Tipp: Nutzen
Sie die Chance und besuchen
Sie die „Wiener Johann Strauß
Konzert-Gala“ mit Kendlingers
K&K Philharmonikern in der Alten
Oper Frankfurt – sie ist ein musi-
kalischer Jungbrunnen, der den
Alltag vergessen und die Seele
baumeln lässt.

KARTEN

Karten an allen bek. VVK-Stellen,
über die Hotline und online via
kkphil.at, 2+1=4 erhältich über
die Hotline

✆01806 - 3344 5558
(0,20 €/Anruf inkl. MwSt.)

Glanzvolle Walzerklänge
in Frankfurt

Kendlingers K&K Philharmoniker am 28. 1. mit Strauß in der Alten Oper

Am 28. Januar wieder zu erleben in der Alten Oper: Kendlingers K&K Philharmoniker und Ballett mit ihrer Strauß-Gala.

12
81
38

- Anzeige -
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GRABMALE
BOCK

– PREISGÜNSTIG –
Montag bis Freitag von 7.30 bis 17.00 Uhr geöffnet

Samstag von 9.00 bis 13.00 Uhr geöffnet
63477 Maintal · Eichenheege 19 · Tel. 06181/491066

natursteinbock@aol.com · www.grabmale-bock.de

Eigene Fertigung,
Beschriftung & Montage

Was bleibt sind deine Spuren in unseren Herzen.

Hans-Dieter
Stalljann
* 2. 12. 1953 † 1. 11. 2023

In Liebe nehmen wir Abschied

Deine Ilona, Familie und Freunde

Die Trauerfeier wird am Montag, dem 27. November 2023,
um 11.30 Uhr in den Räumlichkeiten der Pietät Schüler,
Heerstraße 28, 60488 Frankfurt amMain stattfinden.

Die Urnenbeisetzung erfolgt am gleichen Tag um 12.45 Uhr
auf dem Preungesheimer Friedhof, Alt-Preungesheim 30,
60435 Frankfurt amMain.

IIsskkee uunndd SScchhmmiiddtt GGmmbbHH

In Liebe, die dich umhüllen wird,
nehmen wir Abschied von

Uschi Emmerich
*07.02.1935 †04.11.2023

Deine Familie

Andreas Emmerich und Peter Neumann
Barbara Emmerich und José Ruiz
Andreas Ruiz

60388 Frankfurt, Triebstraße 1a
im November 2023

Die Urnenbeisetzung findet auf Wunsch der
Verstorbenen im engsten Familienkreis statt.

Weint nicht um mich
und macht euch
keine Gedanken,
es geht mir gut.

Wer mir vertraut,

wird leben,

auch wenn er stirbt.

Und wer lebt und sich

auf mich verlässt,

wird niemals sterben.

Johannes 11, 25

Über das eeigene Leben hinaus Gutes tun. Mit Ihrem
Testamentt zugunsten der Deutschen Herzsttiftung hel-
fen Sie, diee Herzforschung zu fördern und Leben zu
retten.
Im Ratgebeer Testament mit Herz erfahren Siee unter an-
derem, warrum Sie ein Testament machen sollten, wie
Sie es verfassen und wie Sie steuerliche Vorteeile nutzen.

www.herzstiftung.de Telefon 069 955128-0

Herzenssacche

Zum kostenlosen
Download
des Ratgebers



Die ASB Hessen Service GmbH ist ein Tochterunternehmen des ASB
Landesverbandes Hessen e.V. und in verschiedenen Dienstleistungs-
bereichen aktiv. Wir suchen zum nächstmöglichen Termin einen

Auslieferungsfahrer (m/w/d)
Erasmusschule Frankfurt/Main

Weitere Details zu dieser Stellenanzeige finden Sie auf unserer
Homepage unter www.asb-service.de\Jobs.

Interesse? Dann bewerben Sie sich direkt über unsere Homepage
oder senden Sie Ihre Bewerbung per E-Mail an folgende Adresse:

ASB Hessen Service GmbH · z.Hd. Frau Christiane Barth
Aarstraße 110 · 65232 Taunusstein

bewerbungen@asb service.de
oder Telefon 0160-249 3832

STELLENANGEBOTE

Allrounder/Hausmeister (m/w/d)
fürMaler-/ Fliesen-/ Elektroarbeiten

mit FS+handwerklichemGeschickund
deutschsprechendgesucht.
AZ: VZ /Mo - Fr ab07.30Uhr

Bewerbung☎069769737oder
info@flohrssaubermaennchen.de

Laborfahrer gesucht ! Zur Un-
terstützung unseres Teams su-
chen wir einen zuverlässigenMit-
arbeiter (m/w/d) sowohl auf Mi-
nijob-Basis als auch in Teilzeit.
Ein Firmenwagen wird zur Erledi-
gung der Fahrten zur Verfügung
gestellt. Bei Interesse bewerben
Sie sich per E-Mail an:
office@medical-on-time.de

Wir suchen Reinigungskräfte
(m/w/d) in Frankfurt Mitte .
Alles Minijobs. ZEG-Reinigung
Tel: 01733445039

Krankenpfleger/Altenpfleger
(m/w/d) in VZ, TZ , + Zulagen +
Prämien + 1.000€ Bonus,
Aulamed GmbH, Tel 069 920 376 40,
frankfurt@aulamed.de

Assistentin gesucht Ich (40, Roll-
stuhlfahrerin) sucheDich als Alltags-
begleiterin, mit Herz und Verstand
als Unterstützung durch meinen All-
tag und Hilfe bei meiner Körperpfle-
ge. Arbeitsort: Hattersheim, Arbeits-
zeit: 4 x wöchentlich jeweils 6 Stun-
den (3 Werktage u. Sonntag v.
10.00h-16.00h), Voraussetzung: FS
und Erfahrung im Umgangmit Men-
schen. Kontakt bitte unter Tel. 0151
56142952

Hotel am Berg in
Frankfurt-Sachsenhausen sucht:
Portier/Rezeptionist (m/w/d).

Minijob, Werkstudent oder Teilzeit.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:

0163 3448715,
hotelamberg@aol.com

NEBENBESCHÄFTIGUNGEN

KurierfahrerIn (m/w/d)
ab 01.01.2024 auf Mini Job Basis
gesucht. (2 Wochen im Monat/
Verdienst ca 500 €)
Wohnhaft Raum Frankfurt für die
tägliche Beförderung von Hauspost
und Akten
Voraussetzung: Fahrerlaubnis
Klasse B, Fahrpraxis,
polizeiliches Führungszeugnis
(kann nachgereicht werden)
Firmenfahrzeug: Caddyklasse
Arbeitszeiten:
Mo.-Fr. 8 Uhr - 11.35 Uhr
Bewerbungen per E-Mail an:
personal@mkd-kurier.de
Oder telefonisch unter:
02421 496969

STELLENGESUCHE

Frau aus Rumänien, sucht 24h
Stelle, Erfahrung mit Demenz, se-
riös, Nichtraucherin, sofort frei.
0157/33 8000 94

Pflegerin mit Erfahrung Sucht
24-Stunden-Stelle. Ab sofort Ein-
satzbereit. Tel: 0163/1089036

Fliesen- und Parketleger mit
Langjaehriger Erfahrung sucht
Nebenbeschaeftigung.T:0162
-5380132

Rollifahrer mit Kind sucht Alltags-
und Pflegehelfer in Teilzeit

Zuverlässigkeit, Verantwortungs-
bewusstsein, Pünktlichkeit, Of-

fenheit und Freundlichkeit sowie
gute Sprachkenntnisse (mündlich
und schriftlich) sind sehr wichtig!
Entspanntes Arbeitsumfeld im

familiären Rahmen
Arbeitszeiten nach Absprache
Vergütung: 15€ + Zuschläge

Tel. 069 95909900

Suchen

Reinigungskräfte (m/w/d)
auf Teilzeit/Minijobbasis,

Mo. – Fr. 17 – 19 Uhr in Hofheim,
Kelkheim-Fischbach und Sulzbach.

Tel. 0171/602-4803
Email: info@maigrana.com

Kulturbegeisterte Rollifahrerin
sucht Pflegehelferin in Teilzeit
zur Unterstützung und Beglei-
tung im Alltag und im Haushalt.
Wir sind viel mit ÖPNV unter-
wegs. Dienstzeiten nach Abspra-
che. Pflegeerfahrung von Vorteil.
Vergütung: 15 € ☎ 069 95909900

KRANKEN-UNDALTENPFLEGE

Die Alternative
zum Pflegeheim

Sie bleiben in Ihrem ge-
wohnten Umfeld und erhal-
ten dort die Unterstützung,

die Sie benötigen.
Aura Pflegedienst GmbH

w Aurapflege24.de
J06 21-86 24 74-0

24-Std.-Betreuung
zu Hause

KFZ-VERKÄUFE

WOHNMOBILE

Wir kaufenWohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160www.wm-aw.de Fa.

ANKÄUFE - PKW

KFZ-BARANKAUF
Wir kaufen Ihre PKW & Busse! In jeglichem
Zustand. Sichere & Faire Abwicklung - Mo. – So.

Tel.069/20793977oder0157/72170724

Wir kaufen Ihr Auto!
Alle Marken, in jedem Zustand, auch
nach Unfall oder Motorschaden.

Barzahlung direkt vor Ort.
Tel. 0176/22 21 23 56 o. 069/37 30 94 78

KFZ ANKAUF! Kaufe jedes PKW,
BUSSE, WOHNMOBILE, JEEPS.
Jede Marke, jedes Alter.
Sofort Bargeld. Alles anbieten.
Tel. 06157/8085654

HondaDAX/Monkey,Kreidler,Hercu-
les, Garelli Vespa usw., alte Mokicks/
KKR gesucht. Jeder Zust. u. Teile.
☎ 06103/2704609 o. 0151/22698888

KFZ-Ankauf aller ART zu HÖCHST-
PREISEN, sofort BARGELD! Autopark
Gernsheim, Telefon 06258/3773 oder
0174/2027729

IMMOBILIEN

WOHNRECHT - RENTE - TEILVERKAUF
Seit 18 Jahren fürSieein sicherer und
regionalerPartner inSachenAltersabsi-
cherungmit Verbleib in Ihrer Immobilie.

Wir sindpersönlich fürSieda.
0611-7322710●www.umbauterraum.de

HÄUSER GESUCHE

Handwerker sucht Mehrfamilien-
haus: MFH von Privat gesucht.
Tel. 06032 9989901

ETW GESUCHE

Hobby-Handwerker sucht Eigen-
tumswohnung von Privat:
Zustand egal. Freue mich über alle
Angebote. Tel: 06403 9681615

GRUNDSTÜCKE GESUCHE

Suche Freizeitgrundstück mit
Hütte zum Kauf. Gerne auch ver-
wildert. Tel. 0162 9486045 oder
E-Mail c.andreas.micha-
el@gmail.com

Durchblickk

Weltweithilfsbereit.
Soforthilfe, Wiederaufbau und Prävention. Jeden Tag. Weltweit.
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Zusteller
(w/m/d) ab 13 Jahren
Finanzspritze gesucht? Dann komm in unser Team!
Unser Angebot:
• Nebenbeschäftigung in Deiner Wohnortnähe
• guter Stundenlohn
• bezahlter Urlaub
• Regelmäßige und pünktliche Bezahlung
• Arbeitsmittel werden gestellt

derbringer.info 0151 46469955 069 85 00 84 43

Losstarten, zustellen,

Wünsche erfüllen! Jetztbewerben:


